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Die Leipgiger Wafjerleitung.
Nuf die von und in Nr. 191 des Tageblatted
im Auszuge mitgetheilte BVorlage Ded Stabtrathes,
bet ber wir jedodh den Tarif unverfiirgt, und nur
die allgemeine Wotivivung etwad ufammengeogen
wiedergegeben haben, hat Demnddft eine Deputation

der Gtabfverordueten ein Gutadten folgen lafjen,

auf fiiv den hausliden Wafferverbrauch, nidht aber
fiir Den Wafferverbraudy su Lugud,s und induftriellen
Bweden, wofliv dDurchaud nidht = diefelben Motive
mafgebend fein witcben. In Ddiefer fpeciellen Unie
qrenzung empieblen wir Shuen, tn vollem Cinbere
fiandnip mit dem Stabdtvath, diefen Grundfal an
die Spite zu ftellen und thm in' folgender Formue
livung Shre Genebmigung zu ertheilen:

. ¥ von Dem wir vorziehen nidht8 wegzulafjen. Wivl geben
“\eé nadhftebend in feinem unverdnderten Wortlauf,
‘ Gutadbten des Finanjausychuijes.

1) Bon dem Grundjafe audgehend, daf die mogs
lidhft allgemeine Benupung der Wafjerleitung
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Bei der Brilfung der vorliegenden Angelegenbeit
bat Shr Ausfdhup gealaubt, einige allgemeine Grunds
{dge an die Spige ftellen zu miiflen und diefelben
in Befhlupform gufammengefaft, die al8 lnterlage
fiiv Die weitere Behandlung der Sadhe zu Ddienen
Baben und Ddiefelbe erleichtern.

Shr Ausfhup befindet fich aumddhfp im vollen
Ginverftdndnif mit der Anfdhauung, von welder dex
Gtadtrath in der Sacdhe audgegangen ift, daf ndms
Iidh durch unfere Wafferleitung der mdglichft veidse
Wafferverbraudy fiiv den Hausbedarf auf die leich-
tefte Weife audy flic die unbemittelten Klaffen vers
mittelt werden miiffe, fo daf der beiljame Cinfluf,
welher nadh verfhiedenen Seiten bin aud einem
reihen Wafferverbraudy fich ergiebt, allen Klaffen
der Bevdlferung jugdnglich wird. €8 muf demnad),
wie auch der Stabtrath fagt, die Begablung fiir die
MWafleventnabme fo normivt werden, daf Ddadurd
nidht der Stadt eine bereidhernde Ginnabhmequelle
jugeflibet wird, fondern daff dadurch bei audgedebn-
ter Audnupung der Wafferleitung die Productions-
foften, . h. der Jabresbedarf an gefammiem Vers
waltungsd - Yufwand, und Berginfung und Tilgung
Ded Unlagecapitald gedect werden.

Se weniger wiv und hierbei verbehlen, daf die
praftifhe  Durchfiibrung Ddiefed Grundfaged [ber
Gtadtfaffe in WicklichPeit eine Laft auferlegen fann,

wm fo mebr glauben wir ibn in feinen eigentlidyen)

Orengen fefthalten su miiffen. Wiv fellen ihn' nur

fliv Den Hausdbedarf, namentlich auch feitend der
unbemittelten Kldffen, im allgemeinen Jnteveffe
su witnfhen und thunfighft zu foerdéen ift, foll
Der Wafferzing. nidht fo bemeffen werden, Dap
er eine befondere Ginnahmequelle fiix die Stabts
Paffe bildet, fondern nur fo, baf Dadurdh bet
ausgedehnter Nusnupung der Wafferleitung dev
Sahresbedarf an Vermaltungsfoften, Jinfen und
mortifation ded Unlagefapitald gedectt wird.
Goll fih alfo die Stadtfaffe nidht auf Koften
der Wafferconfumenten beveichern, fo folgt Daraus
mit RNothwendigleit, daf die Stadt Dden von ihr
felbft su Offentlichen Bweden entmommenen Waffers
bedarf felbft zu begablen, und diefe Begablung niche
purd) Ddie Privatconfwmenten wmit 1ibertragen u
[affen Bat.
®ang daffelbe BVerbdltnif findet audh bei Derx
Gasconfumtion ftatt; die Stadt begablt Den offents
lihen Gasbedarf  an die Gasanftalt und It ibn
nidht durdy die Privatconfumenten fibertragen. Der
Gtadtrath Eeabfidtigt: aber faut feines Communicatd
beim TWafferverbrauch ein entgegengefepted Verfahe
ven; e will die Productiondfoften fiiv ben Bifente
lidhen Wafferbedarf dem eimzelmen Confumenten mit
aufblivden. Diefer Bffentlihe Wafjerverbraudy | ift
aber. eine Sade der allgemeinen Woblfabet, an Dee
ren Wohlthaten feder Einwobner Theil bat und
deren Raft:daber auc Ale treffen mup. Bei dem
vom Stadirath beabfidtigten Berfahren wilxde aber




den eingelnen Privatconfumenten die Laft auferlegt,
aud) die Begablung fiir einen allgemein ftddtifdyen
Bued mit gu dibernehmen, fiderlic) feine gevedte
Pertheilung der allgemeinen Lajten.

MRir empfeblen Shnen daber zu befdliefen:

2) Der von der Stadt felbft fiir difentlidhe Jmwede
aus der Wafferleitung entnommene Wafferbe-
parf wird nidht von Den Privatconfumenten,
fondern aud der Stabtfafle iibertragen, in glei-
cher Weife, mwie Ddied in Bejug auf die Gas-
confumtion der Fal iff.

MWenn wir in diefem Punfte von Der Unfidht ded
Gtadtrathd abweiden zu miiffen glaubten, fo ift
died nod) mebr Der Fall bei Den folgenden Schrits
ten, wo Der Gtadtrath den von ihm felbft an Ddie
Gpitie geftelten allgemeinen Grundfap in der prafs
tifhen Anwendung nod) mebr gu verlaffen fdyeint.

Soll der Wafferbedarf fiix Den Hiuslichen Ges
braud nad ungefibrer $ohe der Productiongfoften
begablt werden, fo gilt e8 alfo, die Productiongfoften
fiir Das gange jdbrlidhe Wafferquantum, Ddad Die
feue Reitung fordern Pann, feftzuftelen und duvd
®egeniiberftellung beider Factoren Dden Sahrespreid
fliv 100 ober 1000 CGubiffuf zu finden. Diefe
Productionsfoften laffen fih firr jept nur nach
9Bahefdeinlichfeit bevedynen. Jn Den vom Stadt
rath Ddaflic berechneten 58,130 FZ. ergeben fich
40,000 J7z fiix Berginfung und Filgung ded Ans
Tagefapital® von felbft. Weitere 5000 F%. fiiv ets
waige Reparatuven ded TWerfs erfdeinen eher 3u
bod) al8 ju niedrig gegriffen, ebenfo die 13,130 J2
fliv Heizung, Gebalte und Lobhne; lepteren Anfwand
paben die Unternehmer Griffeldl u. Docwra fir Dag
erfte Sabr, wo fie felbff den Betrieb zu beforgen
Paben, fiir 10,000 %2 contractlich tibermommen.
WRir glauben hiernad) den vom Stadtrath aufgeftell-
ten Bedarfdetat, vorbehltlich unfered fpeciellen Bers
willigungdrecht8 fiix die Darin entbaltenen Lhne
und Gebalte, als Beredhnungdgrundlage adoptiren
au fonnen. @benfo legen wiv die vom Stadtrath
angegebene  Gumme von 127,750,000 Gubiffuf
jdbrlid) zu forderndes Wafjer Der Beredhnung jum
®runde, und baben ¢8 Der Erorterung feitend Ded
Bauausfdhufies su iiberfaffen, in wie weit died Pros
ductiondquantum gefteigert werden fann und Ddem
urfpriinglicdhen Plane entfprict.

Aus diefen beiden Factoren ergiebt fih nun, da
wir den MWafferbedarf fiix difentlihe Fwede nidt,
wie der Stadtrath will, aufer Anfap laffen, fondern
mit in Rednung bringen, ein Koftenpreid von
13|, % pro 1000 Gubiffuf und getrew dem oben
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audgefprodhenen Grundfape wollen wir der Tarifs
aufftefung fiix den bdudlichen Wafferbedarf nur
diefen Koftenpreid obne irgend einen Anffdlag jum
Grunde gelegt wiffen, wdbrend der Stadtrath dem
von ibm berechneten Koftenbedarf einen Auffdhlag
von circa 30/, binjufiigt und dadurch zu dem Preife
von 20 S~ pro 1000 Gubiffuff gelangt, Den ex
Dem Wafjerzind fiiv bauslidhen Bedarf fowoh! wie
fiiv gewerblidhe Fwede jum Grunde legen will.2

Wir empfeblen Sbhnen biernad) Jbhre BVefdluf-
faffung in diefer Beziehung in folgender Weife zu
formuliven:

3) Bei Feftftellung ded Wafjerzinfes witd die vom
Gtadtrath vorldufig berechnete Bedarffumme
von 58,130 9% 16 S 6 J fiic jdbrlid) zu
fordernde 127,750,000 Cubiffiuf Waffer jum
®runbe gelegt, wobei fich jedod) dad Collegium
fein fpecielled Bewilligungdredht, wegen Der
darin mit enthaltenen Gebalte und Lobne vore
bebdlt. Wenn fid) biernadh die Productions-
foften fiix 1000 Cubiffuff ju 13%/, Sz bereds .
nen, fo werden bei Der Tarifaufftelung fiix eink
folded Wafferquantum fiiv den Hausbedarf
diefe Productiondfoften obne irgend einen Auf:
fhlag zum Grunde gelegt.
enn man Ddiefe Bafid gewonnen bat, fo fragt

fich nun, nach welhem Magftab der Wafferverbraud),
refp. Die Begablung dafiix bemefjen werben foll.
(58 bieten fich Hierbei befonderd 3 IMobalitditen bdar,
entweder nadh) dem Wiafe Ded wirflich confumicten
Waffers, alfo durd) Waffermeffer, ober nach Dex
Hohe ded Miethzinfed oder nad) den Wobhnrdumen,
Sn Den beiden leten Fdllen muf durdy irgend
eine TWabhrfdheinlichleitérechnung ermittelt mwerben,
wie viel Waffer fiix den bHdauslidhen Bebarf eine
Wobnung von x Miethwerth oder von x Wobhnrdus
men ducrdfdnittlich confumiven werde, und die Pro-
ductionsfoften fiir died Tuantum werden dann auf
je 100 Z Miethwerth oder auf die Wobnriume
nad Jabl oder Flddeninbalt repartivt. Wic find
mit dem Stadtrath aud den von ibm felbft anges
fithrten Griinden einverftanden, daf die Beredhnung
nad dem Miethwerth fidh nicht empfiehlt, ebenfo daf
die Berechnung nady Waffermeffern file den hHausdlis
den Bedarf durdhansé nicht anzurathen iff, baf fie
dagegen fiir Den gemwerblidhen Gebraudy und dibers
Haupt da, wo e8 fich fiir einen Gingelnen um einen
augnahméweife grofen Wafferbedarf hanbdelt, Dden
fibrigen borzuziehen ift. €& eriibrigt alfo fiic Den
bauslichen Bedarf nur die Bemefjung nad Dden
Wobnrdumen. (Fortfepung folgt.)




Chronik der Jtadt falle.

Der Kiniglide Sernid
cinfchlieplich ded fradtifdhen Bufdufles fiix die pro
Monat Juli c. hier einquartiert gemwefene WMann-
fhaft foll

am 26, 2Auguit c.
in den Vor- und Nadymittagébureauftunden im un-
tergeichneten Umte audgezablt werden.

Bugleidh werden Die Herven Haudbefiger hierburch
benadhrichtigt, daf eine Gingiebung Desd ftddtifchen
©ervidzufdufies, in Folge gemachter Grfparnifie,
durd) Verleguny eined Theild der Garnifon auf daj
Land, in diefem Monate nidht ftattfinden wird.

$Halle, den 6. Auguft 1864.

Das Quartier:mt,

Herauggeber: Dr. Nafemann.

Befammtimadpungen.

Neue BVollhevinge, vorziglih fdhon, und
noch gute alte Hevinge a St. 6 4 bei
_ Serm. Biantjdy, Steinweg.

Neue faure Gurfen empfeblt
. %erm. Bantfch, Steinweg.

Swet newe Sopbageftelle, 1 Ausdziehetifch, zwei
neue Kleiderfefretaive verfauft Geiftitrage Re. 21.

Gin gebraudhted nod) gang guted Sopba ift u
verfaufen Letpigerfirage Nr. 26.

Ginen einthiivigen Kleiderfhrant jum Audeinans
dernehmen verfauft billig @veiﬁﬁtaf;e Nr. 24.

Gummifhube empi. €. F. Ritter.

~ Weiche MusFateller-Virnen sverden
verfauft WVorftadt Klausthor Nr. 2.
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Neued Gerftenfiroh zu verfaufen
gr. Braubaudgafie Nr. 30,

Gin neuer fhwarger Tuchrod billig zu verfaufen
- _ Harg Rr. 12b.

Gin halboerdecfrer Kutfdhwagen ift billig ju vers
faufen fleine Mrferfirage Nr. 3.

$eu verfauft im Gangen und Gingelnen
Leipzigerfirage Ne. 91.

~ Gine fdbne Gartenlaube und 60 Fup langes
Bartens Stadet ift billig ju verf. Frandendftrafe 7.

Cin Fligel, Pianoforte und ein Pia:-
nino, alt, werden fogleidhy oder fpdter (1. Oct.)
gu faufen gefucht. Adr. unter Z. mit Preidangabe
find in Der Grped. d. BI. miederzulegen,

Gin stud. theol. winfdyt Privatunterricht zu ex-
theilen. Niberesd £l. Ulrihsftr. 15, 2 Tr., Borm. 8—10.

Cin Wann bei ywei Pferde wird gefucht von

SHelm sen.

@in Urbeiter in eine Stdvfefabrif wird gefudt

Steinweg Rr. 17.
Gin Sdneidergefelle findet Arbeit Kubgaffe 3, 2 Tr.
Ndbmddhen finden Befddftigung
Taubengafie Nr. 4, 2 Treppen.

1 Kellner, Kodinnen und Kindermdddhen wers
den gum 1. Geptember gefudhit. 2 Ymmen von au-
Berhalb weift nad) Frau Ebricht, Sdhiilershof 4.

Gin ordentliches, in Der Kidhe erfabrenes IMab-
den witd gum 1. October gefud)t bei

Poftdivector IMichaelis,

RKodinnen, Haus-, Biehbmddchen und Knedhte
fudt fof. u. 1. Oct. Fr. Fleckinger, f. Sdhlamm 3.

Cin gut empfoblened Mddhen wird aum 1.
(Eobgt_gefucbt Cdmeerfirafe Nr. 38 im Laben.

Padden von 5—14 Jabren wird Unterridt
in allen weibl. Handarbeiten ertheilt.

grou Minna WWindberg, Steinweg 47.

BlanchettsS ater Art billigft bei
Otto Linke, qvofe Ulvidysfirage Nr. 52.

50 &t. balb engl. Kaninchen verfauft gr. Braus
bausdgaffe Rr. 15 gang billig.

RNophren zu einer vollifdudigen Pumpe bhat Fu
verfaufen fleine Braubausgaffe Nr. 13.
Gin flotter Bug- u. Hofbhund gu verf. Geiftftr. 37.

Bu verfaufen eine Gftrade gu 2 Fenflern, ein
ftarfes Thorweg mit 4 Fligeln, Dedgleihen 3 Fens
fterlaben fleiner Sdlamm Nr. 1.

Gine ufwdrterin witd gefudyt Leipgigerfir. 7, 2 Tr.
Frauen bei die Drefdhmafdhine fudit
Kobnert, gr. Braubausdgaffe Nr. 30.
@8 wird ein anftandiges, williges Mdadhen, mit
quten Atteften 1iber Braudbarfeit und Sitten, in
Dienft gefudht zum 1. October bei einer eingelnen
Dame. Gtrobboféipike Ne. 20, 1 Lr.
Cin Laden
in quter Gefddftélage, mit oder obne Wobnung,
wird ju miethen gefucht. Udveffen unter G. T. F.
bittet man in der Gypedition d. BI. abjugeben.




der Mabeninfel. 2bfabrt wie gewdbulic.
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Dampfschifl E'ortunma.

Mittwod, Donnerftag u. Sonnabend bei giinftigem Wetter Luitfabrten nad 5

ke Mabeninfel =3
Mittiwoch den 24. Militaiv: Concert, ital, Nadht, Feu
Ball. Ju f. Obft-, Kaffectuchen 2c. [adet ein
det Das Feft Donnerftag ftatt,

Bei unginftiger Witterung fin

eriwerf 2¢.  NB. Abends
Kurzbals.

Gin eingelner Pann fudht jum 1. Octobev eine |
moblirte Stube. Adveffen unter A. mit Preidan-|
gabe find in Der Grped. D, BL abzugeben. ;

Stube und Sammer, parterre oder 1 Treppe, |
witd von, einer eingelnen Perfon fofort oder 1. Oct.|
gu beieben gefucht, o ? erfibrt man in D, (ligpeb.!

St., K. von 18 bi8 24 JZ. werden von ein |
Paar jungen Leuten fogleid) gejucht. Adreffen bite |
tet man in Der Gyp. d, BI. unter 3 100 niederzul. |

3 St., 3 &, SKidhe 2., in d. Ndbe d. Frande’s |
fden Stiftungen, find gum 1. October gu beiehen. |
Bu exfragen Gottesadergafle Ne. 11,
Bu vermiethen gum 1. October 1864: 2 Logis
eing su 60 F, eind qu 70 J7, bei

Sartung, Landwebrs u. Konigsfrafen. Cde 7.
®r. Walftrage Nr. 13 ift eine freundlice
Gtube nebft Kammer, vorn Heraus, an einen Hern,
mit oder ohne Mobel, fogleich oder gum 1, Octo-
ber ju vermietben.

Bwet freundliche Stiibdyen, jwet  Kammern,
RKidhe und Subehr in einem neuen Haufe vermies
thet fiix 45 7. lange ®affe Ne. 31. :

Gine fleine Wobnung, Stube, Kammer 2c., ift
gum 1. October-d. . ju vermiethen Britderftr. 4.

Reipgigerftrafie Nr. 18 im Haufe des Heven Dr.
Stepban ift DVerfeung halber eine *Parterre-
Wohnung im Preife von 150 JZ jeht u vermies
then und zum 1. October zu bezieben, auf BVerlan-
gen mit Plerdeftall.

Gtube u. Kammer, fein moblivt,” vermiethet an
eingelne $Herren Konigsftrafe Ne. 27.
~ervenfitafie Nr. 15 beim Stellmadjermeifter
%, G, Frantel ift eine freundlic) moblicte Wob-
nung zu bermiethen.
Gine fleine Wobnung an einen eingelnen Herrn
au vermiethen und jum 1. Geptember gu begiehen
fleine Braubaudgaffe Nv. 6, 1 Tr. hod).
Gtube und Kammer ju verm. an Dder Halle 15.

St., & fiv 3 Shlafleute Sehiilershof Nv, 4.

Sdlaffiellen offen Leipzigerftrage 81, parterre.
Bwei anft. Schlaiftelen m. Koft Kubgafie 3, 2 Zr.
~ Ginen Fenfterfaden im Waffer gefunden. Abzus
bolen ~ ittelwadye N 2.

o der Ndbe der Maille ein Schirm gefunden.

| Abgubolen grofie Ulrichsftrafe Nr. 28 im Keller.

Gin En tous cas fteben geblieben in Der IWdfd)-
andlung Briiderftrage Nv. 6. C. Tauich.
Sommer:ITheater in Halle,
(Sn der ,, Weintvaube.”)
Mittwoeh den 24. Auguft: Benefiz fiir Heren
Frits Broda. Jum eriten Male: JYocus Fi:
delius und der alte Defjauer, oder: Fiivit
und Schneider. OGrofe Lofal-Poffe mit Gefang
in 5 Rabmen mit 12 Bilderr und einem Nad-
fpiel: n Pafjendorf, von Rudolf Wells
new. .. Die Direction.
: . 3
Arnoldt's Neftauration,
. Sandberg Mr. 6.
ssenute mufifalifche bendunterhaltung.

~ Gin Belt wird sum Vichmarft ju mie-
then gefucht, Das Mdbhere
fl. Sandberg Nr. 6.

Mittwoch Gefell $8:
Ymmendor]. oo ‘:’Smnafggfif,’&ﬁc.
a

*

b

Jamilien - JTachrichten.
®eftern Abend 6 Ubr endete eirw faniter Tod
pas8 Reben unfever geliebten, ZTodter. Mavie
Ehricht in einem Alter von 21" Jabren 5 Wiona-
ten. Die Hintevbliebenen.

Temperatur im Teufder’ fhen Wellenbade.
Den 22, Auguft, Den 23. ?Iuguft.

12 Uhr Mittags.| 6 Uhr Abends. | 5 Uhr Morgens

14 Grad. 13 ®rad. 10 Grab.
14 14 14

uft
Wafjer

| L] L

Drud der Waifenbaus « Budhdruderet.




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1864
	08
	24
	24.8.1864 (No. 197)
	Die Leipziger Wasserleitung.
	[Seite]
	Seite 1066

	Chronik der Stadt Halle.
	Der Königliche Servis
	Seite 1067


	Bekanntmachungen.
	Tabelle 1068







